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OB Eva Weber kommt mit ihrem 
Regierungsteam zu Ihnen
Die Reihe der Stadtteilgespräche setzt die Augsburger Stadtregierung auch unter  
Oberbürgermeisterin Eva Weber fort. Zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern aus 
Oberhausen, Pfersee, Kriegshaber und Bärenkeller möchte sie den Augsburger  
Nord-Westen weiterleben und weiterentwickeln – offen und mit allen Möglichkeiten  
für eine lebendige Stadtkultur. Im Mittelpunkt stehen Verkehrsthemen, Bildung,  
Klimafragen, Stadtteil-Gestaltung, Zusammenhalt, digitale Angebote, Kultur und  
Sport vor Ort. 

DISKUTIEREN SIE MIT!

AUGSBURG  
NORD-WEST

BÄRENKELLER  
OBERHAUSEN 
KRIEGSHABER 
PFERSEE 

S E T Z E N  S I E 
I M P U L S E !

VOR ORT 
ODER ONLINE

WANN? Montag, 18. Oktober 2021, 18 Uhr

WO?  Aula der Grundschule Kriegshaber,  
Ulmer Str. 184 a 

WIE?  18 bis 19 Uhr persönliche Tisch-Gespräche  
ab 19 Uhr Diskussion im Plenum 
online: augsburg.de/stadtteilgespraeche



STADTPOLITIK Mehr Infos zum Stadtrat:
augsburg.de/stadtrat

Mehr Infos zur Öffentlichkeitsbeteiligung:
augsburg.de/oeffentlichkeitsbeteiligung

Die Stadtregierung zu Gast 
im Augsburger Nord-Westen
Aufgabe einer Stadtregierung ist es, das öffentliche Leben der Stadt zu lenken und  
zu leiten. In Augsburg erfüllen diese Leitungsaufgabe neben der Oberbürgermeisterin,  
der Zweiten Bürgermeisterin und dem Dritten Bürgermeister, sieben Referenten.  
Sie tun das nicht nur vom Rathaus aus, sondern auch vor Ort in den Stadtteilen. 

Über deren Bedürfnisse zu reden und zukunftsfest zum Wohl der Gesamtstadt  
zu entwickeln, ist eine anspruchsvolle Gemeinschaftsaufgabe.  
Machen, diskutieren und gestalten Sie mit!

REFERENTEN IM ÜBERBLICK
E VA WEBER
Oberbürgermeisterin 
Drei Direktorien (u. a. Beteiligungen, Interkommunales;  
Hauptverwaltung, Städtetag; Bürgerbeteiligung, Beiräte) 

MARTINA WILD
2. Bürgermeisterin, Referat für Bildung und Migration 
Bildung, Ausbildung, Schulen, Kindertagesbetreuung, Kom-
munale Bildungsplanung, Stadtbücherei, IT-Bildungsinitiative, 
Migration

BERND K R ÄNZLE
3. Bürgermeister (ehrenamtlich) 
Weitere Vertretung der Oberbügermeisterin

ROL AND BARTH
Referat für Finanzen, Stiftungen und Forsten 
Finanzen, Forsten, Zentraler Einkauf, Beratung, Vergaberecht, 
Stiftungen, Fördermittelbeschaffung

REINER ERBEN
Referat für Nachhaltigkeit, Umwelt, Klima und Gesundheit 
Nachhaltigkeit, Umwelt, Klimaschutz, Öffentliches Grün,  
Naturschutz, Abfallwirtschaft und Stadtreinigung, Friedhofs- 
und Bestattungswesen, Heimaufsicht, Gesundheit,  
Verbraucherschutz, Veterinärwesen mit Fleischhygiene  
und Tierschutz, E-Mobilität

MARTIN SCHENK ELBERG
Referat für Soziales, Familie, Pflege, Generationen  
und Inklusion 
Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Menschen mit Behinde-
rung, Asyl, Wohnen, sozialer Wohnungsbau

JÜRGEN ENNINGER
Referat für Kultur, Welterbe und Sport 
Kultur, Jugendkultur, Kulturelle Bildung, Kunstsammlungen, 
Museen, Bühnen, Archäologie, Welterbe, Glaubensgemein-
schaften, Sport, Festivals

GERD MERK LE
Referat für Stadtentwicklung, Planen und Bauen 
Stadtplanung, Stadtsanierung, Stadtentwicklung, Regional-
planung, Hochbau, Geoinformationen, Denkmalschutz, Kon-
version, Bauordnung, Tiefbau, Stadtentwässeerung,  Bau- /
Projektmanagement, Vergabestelle

FR ANK PINTSCH
Referat für Bürgerinnen- und Bürgerangelegenheiten, 
Ordnung, Personal, Digitalisierung und Organisation 
u. a. Sicherheit und Ordnung, Verkehrsüberwachung, Ver-
anstaltungen, IT, Brand- und Katastrophenschutz, Hilfs-
organisationen, Rettungsdienste, Kommunale Prävention, 
Personenstandswesen,KonfliktlösungundMediation

DR. WOLFGANG HÜBSCHLE
Referat für Wirtschaft, Arbeit, Liegenschaften und Marktwesen 
Wirtschafts- und Infrastrukturförderung, Ansiedlungen, Be-
standspflegederUnternehmen,Clusterentwicklung,Wirtsch.
Regionalentwickl., Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV), 
Betreuung von Verbänden, Liegenschaften, Stadtmarketing, 
SmartCity,Märkte

SO FUNK TIONIERT STADT-
POLITIK GEMEINSAM!

In einem begründeten Schreiben an die  
Stadt oder an die Stadträtinnen und Stadt-
räte kann jeder sein Anliegen formulieren. 
Auch ein persönliches Gespräch mit der 
Oberbürgermeisterin, den Mitgliedern der 
Stadtregierung oder den Stadträtinnen und 
Stadträten ist denkbar. Die Anliegen werden 
dann zur Prüfung an die zuständigen Ämter 
weitergeleitet. Bei Bürgerversammlungen 
wird gemeinsam darüber abgestimmt,  
was im Stadtrat behandelt werden soll. 

Die Oberbürgermeisterin, Stadträtinnen, 
Stadträte und die Verwaltung reichen Vor-
schläge ein, was in der Stadtratssitzung 
besprochen werden soll. 

In den Fachausschüssen des Stadtrats werden 
die Anliegen besprochen und gegebenen-
falls beschlossen. Über große Projekte und 
Grundsatzangelegenheiten wird in der Voll-
versammlung der Stadtratssitzung debattiert 
und abgestimmt. Mit der Mehrheit der Stim-
men ist der Vorschlag angenommen. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung setzen die Beschlüsse um.

WIE K ANN ICH NOCH  
MITWIRKEN?

    Besuch der jährlichen Bürger versammlung
      Mitdiskutieren bei Bürgertalks zu aktuellen 
Themen (z. B. Zukunft der Maxstraße)

     Anmeldung zur Bürgersprechstunde mit 
OB Eva Weber, Bürgermeisterin / Referentin 
Martina Wild, Bürgermeister Bernd Kränzle 
sowie den Referenten

     In Bürgerwerkstätten gemeinsam die  
Zukunft der Stadt planen 

Aktuelle Veranstaltungen sind auf  
augsburg.de/oeffentlichkeitsbeteiligung 
einsehbar. 

Wer den städtischen Notify- oder Telegram-
Service abonniert, bekommt die Termine 
direkt aufs Smartphone.

Ein Spielplatz muss her? Für Bello gibt es keine Hundetoilette? Ein neuer 
Fahrradweg macht den Weg zur Arbeit sicherer? Bürgerinnen und Bürger 
wissen oft am besten, wo es im Alltag Probleme gibt oder wie sich die  
Lebensqualität in ihrer Heimatstadt verbessern lässt. Gerade deshalb sind 
wir alle gefragt, die Initiative zu ergreifen und Themen auf die politische 
Agenda zu setzen. Schwierig ist das nicht, jeder kann mitmachen!

BÜRGERBETEILIGUNG

IHRE GESPR ÄCHSPARTNER

So kann jeder Stadt-
politik mitbestimmen

IDEE

SCHREIBEN
an die Stadt   

(Oberbürgermeisterin  
bzw. Verwaltung) oder  
an die Stadträtinnen  

und Stadträte

BÜRGER- 
VERSAMMLUNG

STADTVERWALTUNG
setzt Beschlüsse um

STADTRATSSITZUNG

NOCH FRAGEN?
Glossar und Infos auf

augsburg.de/stadtpolitik 

„Die Pandemie hat  
das gesellschaftliche Leben in 

unserer Stadt lange genug  
ausgebremst. Es ist an der Zeit, 

sich wieder zu begegnen  
und auszutauschen. Unsere 

regionalen Stadtteilgespräche 
bieten dafür eine sehr  

gute Gelegenheit.“

Wirmüssenunsdaraufeinstellen,mitCorona 
zu leben und mit den Folgen dieser Pandemie 
für unsere Gesellschaft zurecht zu kommen.  
Zu diesem Lernprozess gehört auch, das öffent-
liche Leben wieder neu zu entdecken, Menschen 
zu treffen, miteinander zu diskutieren und dabei 
um gute Lösungen für Augsburg zu ringen.  
Es ist mir und meinem Team ein großes Anliegen, 
gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern aller 
Altersgruppen darüber zu sprechen, welche 
Richtung wir die nächsten Jahre einschlagen 
wollen. Etwa, um ausreichend und sichere Ar-
beitsplätze und genügend Wohnraum zu haben, 
um Klimafreundlichkeit in einer Großstadt  
weiter zu etablieren und Mobilität neu zu denken. 
 Aber auch, um zu erfahren, was uns als Stadt-
gesellschaft zusammenhält. Das ist spannend. 
Ich freue mich darauf.

E VA WEBER
Oberbürgermeisterin  

AUF 
EIN WORT

Eva Weber

Jürgen Enninger

Martin
a WildGerd Merkle

Reiner Erben
Roland Barth

Frank Pintsch

Bernd KränzleDr. W
olfgang Hübschle

Martin
 Schenkelberg



LEBENDIGE STADTTEILE

Stadtteil-Potenzial im Augsburger Nord-Westen

EINRICHTUNGEN 
IM NORD-WESTEN

DAS NEUE  
KREATIVQUARTIER 

Wie kaum ein zweites Areal im Stadtteil symbolisiert 
das Gaswerkgelände die städtebaulichen Ver-
änderungen in Oberhausen, wo ein städtisches Kreativ- 
Zentrum entsteht. Gerade in diesem industriege-
prägten Stadtteil hat die Gestaltung des öffentlichen 
Raums große Bedeutung für das Zusammenleben  
der Bevölkerung mit ihrem hohen Migrationsanteil.

VERANTWORTUNG  
FÜR DIE UMWELT

Auf dem pädagogisch betreuten Spielplatz der youfarm 
in Pfersee lernen Kinder, ihrer Kreativität freien Lauf zu 
lassen. Aber auch den achtsamen Umgang miteinan-
der,wieauchmitTierenundPflanzen.Verantwortung
für die Umwelt zu übernehmen, ist keine Frage des 
Alters, sondern Aufgabe aller Bürgerinnen und Bürger.  
Möglichkeiten gibt es viele.

BELIEBTES  
FREIZEITANGEBOT

Freizeiteinrichtungen wie das Bärenkeller Bad  
sind wichtige Zentren für Begegnung, Sport und  
Lebensqualität weit über den Stadtteil hinaus.  
Auch ausreichend Wohnraum und Nahverkehrs-
angebote gehören dazu. Solche Strukturen für  
die Bevölkerung weiterzuentwickeln heißt,  
gleichwertige Lebensverhältnisse zu schaffen. 

ENTWICKLUNGEN  
FÜR WACHSTUM

Mit dem neuen Unicampus entsteht für rund  
1.500 Studierende und mehrere hundert Beschäftigte 
ein neues „Wissens“-Quartier in Kriegshaber.  
Mit dieser Entwicklung muss auch die Infrastruktur als 
Grundlage für Wachstum mit Qualität Schritt halten. 
Etwa mit Nahversorgung, Bildungsangeboten und 
Möglichkeiten für die Kinderbetreuung. 

BÄRENKELLER

1 AK TIONSGEMEINSCHAF T  
PRO BÄRENK ELLER E.V. 
Reiherweg 12

2 MEHRGENER ATIONENTREFFPUNK T IM 
SIEDLERHAUS DER GEDÄCHTNIS-SIEDLUNG 
Spechtstraße 30

3 BÄRENK ELLER BAD
Oberer Schleisweg 15

4 SIEDLERGEMEINSCHAF T 
BÄRENK ELLER-NORD E.V.
Lange Gewanne 80 1/2

OBERHAUSEN

5 GASWERK
Am Alten Gaswerk 1

6 SPORT TREFF OBERHAUSEN
Meierweg 18

7 DREI-AUEN-BILDUNGSHAUS
Ahornerstraße 21

8 BE TREFF AM HELMUT-HALLER-PL ATZ
Grafstraße 10

9 JUGENDHAUS OASE
Wiesenstraße 9

KRIEGSHABER

10 K ULTURHAUS ABR A X AS
Sommestraße 30

11 BÜRGERBÜRO MIT STADT TEILBÜCHEREI
Ulmer Straße 72

12 SYNAGOGE
Ulmer Straße 228

13 ARGE K RIEGSHABER
Ulmer Straße 145

14 UNIVERSITÄTSK LINIK UM AUGSBURG
Stenglinstraße 2

PFERSEE

15 HALLE 116
Karl-Nolan-Straße 2

16 YOUFARM
Am Pferseer Feld 30

17 PFERSEER GEMEINSCHAF TSGARTEN E.V.
Wasenmeisterweg 138

18 JUGENDHAUS LINIE 3
Stadtberger Straße 19

STADTTEILE IM BLICK

Mehr Infos zum Gaswerk:
gaswerkaugsburg.de

Mehr Infos zum Bärenkeller Bad:
augsburg.de/baden

Mehr Infos zur youfarm:
youfarm-augsburg.de

Mehr Infos zum Unicampus:
uni-augsburg.de/medizincampus
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So nehmen Sie am Gespräch teil
Der Dialog beginnt um 18 Uhr mit den Tisch-Gesprächen.  
Sie geben Gelegenheit, mit der OB und der Stadtspitze ins  
Gespräch zu kommen. 
 
Im Anschluss folgt das Plenum. Nach einer kurzen  
Präsentation wird über Erfordernisse und Entwicklungen 
in den Stadtteilen diskutiert.

IMPULSE SETZEN

Leitthemen der Gesamtstadt

LIVE ODER  
ONLINE DABEI SEIN

DieStadtteilgesprächefindenjeweilsvorOrtinPräsenzstatt.DerStreamzur
DebattekannlivemitverfolgtundimChatmitdiskutiertwerdenauf:

augsburg.de/stadtteilgespraeche  

Persönliches Tisch-Gespräch     18 Uhr

Diskussion im Plenum      19 Uhr

 
Der Infektionsschutz ist zu beachten! Aktuelle Infos unter: 
augsburg.de/infektionsschutz 

VORAB FRAGEN  
STELLEN

BürgerinnenundBürgerkönnenvorabihreFragenstellen:Entwederüber 
diestädtischenSocial-Media-KanäleoderperE-Mailan:

stadtteilgespraeche@augsburg.de
 
Weil die Anregungen mit ins Stadtteilgespräch genommen werden,  
bitte im Betreff „Stadtteilgespräch“ angeben und im Text  
den Stadtteil nennen.  

 

ALLE TERMINE IM BLICK

REGION NORD-WEST 
Bärenkeller, Kriegshaber, Oberhausen, Pfersee 
Montag, 18. Oktober, 2021 
Aula der Grundschule Kriegshaber, Ulmer Str. 184 a 

REGION NORD-OST 
Firnhaberau, Hammerschmiede, Lechhausen, Hochzoll 
Dienstag, 1. Februar, 2022

REGION SÜD-WEST 
Göggingen, Inningen, Bergheim 
Mittwoch, 6. April, 2022

REGION SÜD-OST
Hochfeld, Univiertel, Herrenbach, Spickel,  
Haunstetten / Siebenbrunn 
Mittwoch, 11. Mai, 2022 

REGION MIT TE-INNENSTADT
Jakobervorstadt, Georgs- / Kreuzviertel,  
Stadtjägerviertel, Rosenau- / Thelottviertel,  
Bismarckviertel, Antonsviertel, Textilviertel 
Mittwoch, 19. Oktober 2022

WAS PASSIERT IN MEINER STADT?
 
InfoszumStadtgeschehen,aktuellundzuverlässig,gibtesauf:  
augsburg.de
Bürgernewsletter: 
augsburg.de/newsletter

 

@stadtaugsburg

HABEN SIE FRAGEN ODER EIN ANLIEGEN?
 
Gerne hilft die Bürgerinformation  
am Rathausplatz 1 weiter.  
 
Auch unter der Telefonnummer

0821 324-0  
 
oder per E-Mail 

augsburg@augsburg.de

IMPRESSUM
Herausgeber   
Stadt Augsburg, Hauptabteilung Kommunikation 
Rathausplatz 1, 86150 Augsburg 
stadtteilgespraeche@augsburg.deITelefon:0821324-9423
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Fotos  Ruth Plössel, Martin Augsburger

Stand der Ausgabe  24. September 2021

Alle Menschen haben das Recht 
auf Bildung. Ein Leben lang. 
Entschei dend ist, dass sie auch 
einen einfachen Zugang zu  
Bildungsangeboten haben.  
Darin liegt die große Chance  
für eine lebendige, aktive und 
wissende Stadtgesellschaft.

Augsburg gilt als eine der sichersten 
Großstädte Deutschlands. Damit 
dies so bleibt, sind unterschiedliche 
Gestaltungs- und Nutzungskonzepte 
aber auch mehr Respekt für den  
öffentlichen Raum erforderlich.

Teilhabe gestalten – sei es am politi-
schen, kulturellen oder sozialen Leben 
– und Engagement fördern. Auch der 
Sport gehört dazu. Das ist der Kitt, der 
das Miteinander fördert.

BILDUNG

ÖFFENTLICHER RAUM

GESELLSCHAFTLICHER  
ZUSAMMENHALT

Damit der Mobilitätswandel funktio-
niert, braucht es intelligente, aufein-
ander abgestimmte Verkehrskonzepte 
und die Einsicht, dass jedes Verkehrs-
mittel seine Berechtigung hat.

MOBILITÄTS- 
WENDE

Lebensqualität verbessert sich, wenn 
Verwaltungsleistungen auch digital 
angeboten werden. Die Stadt Augs-
burg ist bei den Online-Diensten ein-
schließlich Bürgerportal vorne mit 
dabei. Doch diese Entwicklung ist 
noch lange nicht abgeschlossen.

DIGITALE 
VERWALTUNG

Eine Anpassung an die Folgen  
des Klimawandels ist unerlässlich. 
Dies betrifft nahezu alle Bereiche  
der Daseinsvorsorge in einer Stadt. 
Klimagerechtes Bauen und die  
Gestaltung des Stadtgrüns sind nur 
zwei von zahlreichen Beispielen.

KLIMA- 
FREUNDLICHE 
STADT

NORD-WEST NORD-OST

MIT TE- 
INNENSTADT

SÜD-OST
SÜD-WEST

IMMER 
AUF DEM  

LAUFENDEN 
BLEIBEN

?


